
Beiträge von Oktavıan Schmuckı Zzur Kapuzıner-
Forschung
eonnar ehmann OFMCap

Wiıe Professor Ulrich KÖöpf In seIiner Einleitung Oktavians gesammel-
ten Aufsätzen geschrieben und hier mündlich wiederhaolt hat, lässt sich
dessen weiltes Forschungsgebiet In Z7WeI Hauptfelder gliedern: [ )as ıne
sind die eiträge Z Franziskus-Forschung, wır MNUu einıges g -
hört en, das andere seiıne eiıträge S: Kapuziner-Forschung. Obwohl
eT| sich amı VOoO Mittelalter WB In die ru Neuzeit ega und SOZU-

drel Jahrhunderte übersprang, ıst dieser Blickwechsel doch nichts
remdes Zum eınen ist ß als Mitglied des Ordens nunmehr seıit Jah-
FcH, enn 8 wurde 1947 miıt dem kastanienbraunen Habit eingekleidet,
den er seitdem rag brennend daran interessiert, Was enn das Eigentli-
che, das Charakteristische diesem franziskanischen Reformzweig ist,
713 anderen Ja dieser en Anfang die Absicht, mOg-
ichst nahe Franziskus heranzukommen, ihn nachzuahmen und seIıne
ege!l dem els und dem Buchstaben nach efolgen. |)a Oktavian

einem wichtigen Ausschnitt aus dem en des Heiligen, nämlich
dessen Christus-Frömmigkeit promoviert a  ©; lag nahe, sich aTlur
interessieren, ob und WIE sich Franziskus’ Haltung hbe! den ersten Kapuzl-
MerTll und deren runddokumenten widerspiegelt. Diese thematische
Nähe spurten auch die Oberen des Ordens SIe rnannten ihn 1964 zuerst
Zz/u itglied, ann Z ekretar Jjener KOommıssion, welche His 41

Berordentlichen Generalkapite!l 1968 eın Schema für MNEeCUE onstitutionen
erarbeiten sollte. Mit der ihm eigenen Akribie hat sich der Junge ater dUus

Rieden In diese Aufgabe hineingekniet. 1966 egte er eın provisorisches
Schema Zzu un Kapite! der Konstitutionen VOT (95 Seıten), 1967 eın
Schema Zu 5 Kapite! 534 5 1968 eın Schema ZUu VE Kapite!l 654
5.) Man sIE WIE der Umfang VOoO ahr ahr zunahm. |)iese Im Archiv
schlummernden, mit der Schreibmaschine geschriebenen über ausend
Seıiten enthalten ıne enge d Quellenauszügen, Anmerkungen, rıti-
schen Reflexionen und eingearbeiteten Stellungnahmen VO Seıten der
Kommissionsmitglieder der auch VO außen. Was dem Generalkapite!
annn vorgelegt wurde, WaT eın hektographiertes, ünfmal revidiertes
Schema der Konstitutionen VO 228 Seıiten miıt Seiten Einleitung und
einem Sachverzeichnis, zusammengestellt und herausgegeben VO Sek-
retiar der OmMmMISSION. In diesen Jahren {rat die Wissenschaft scheinbar In
den Hintergrund, In Wirklichkeit aber rängten die auftretenden Fragen
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avlıan intensiven Nachforschungen, deren Ergebnisse manchmal
unliebsamen Auseinandersetzungen ührten, we!I|l SIE dem ren der

1968er Generation widersprachen. Nachdem das Generalkapite!l vorüber
un avlıan der Mühe eInNes Sekretärs enthoben War RET machte NnıEe
eınen Hehl daraus, ass ihn weder diese Arbeit noch das Ergebnis erfreu-

konnte ET sich wieder mehr selınen tudien ım stillen Kämmerlein
widmen: Nachdem eT die dornige rage der Stigmatisation geklärt Na-
ben glaubte (sıe ıst Jüngst wieder Ne aufgebrochen und beschäftigt ihn
His heute, WIE der letzte originale Beltrag In diesem Sammelban He-
welst), chrieb er VOT allem über die eremitisch-kontemplative Tradition
Im Minderbrüder- und namentlich annn Im Kapuzinerorden. Hierher
hören ZWEeI uTsalize AdUus dem Fe 1973 «Mentıis sS/lentium». I! program-

contemplativo ne  raıne francescano primIıtivo' und 1)3s meditativ-
kontemplative Flement IM Kapuzinerleben äCcCH AusweIls der
Frühgeschichte“. Was er hier mehr theoretisch erarbeitet hat, will er In die
PraxIıis überführt wWIsSsen und olg er den Einladungen mehreren
Vorträgen Del Novizen un Fortbildungskursen auf provinzieller der
interprovinzieller ene, abgedruckt In Provinzzeitschriften WIE Fidelis
der Attı del Talı Minaorı Cappuccini In Lombardia.}

FS klingt WIEe eın at: 7A8l Sonderkapite!l Vo 1968, WEeTlNN COktavian
zehn re spater ZWeI Aufsätze über die Cjestailt des Franziskus In den
ersten Konstitutionen der Kapuziner VO 15729 veröffentlicht, zuerst auf
Italienisch In eher auf den en heschränkten Heften, annn auch In
englischer und französischer Übersetzung.‘ CJanz natürlich olg annn
auch eın lic auf die zweiıten, die eigentlich maßgebenden Konstitutio-
B7 VO 15536, diesmal der größeren Bedeutung und vielleicht

In Laurentianum (1 97/3), WL ZDD:

In Provinzkapitel der Bayerischen Kapuziner, ET August 1973 Altötting 1973, 168-1

Meditation ImM eıs des Franziskus VO.  . ASSISI, In: Fidelis A 975), 145-154; 63 (1 976), 33-40;
La preghiera OINeEe elemento essenziale ne formazione alla ıta francescano-cappuccina, In
Attı de]l Tratı Mınaorı Cappuccıinı DrOVINCIa dı Carlo In Ombardia (1 9/95), 1291A7 Fur
weitere undorte vgl Bibliographie VOor) Schmucki, Nr. J6, 107 145, { A

3 figura dı 5al)} Francesco ne prime Costituzioni cappuccIıne. LO spirıto francescano nelle
«C ostituzionI ratı MiınorI Ita heremitica» del 1529, In Italıa Francıscana 53
1978), 595-624; uch In La a del ratı Cappuccini riınpenNsata nel 45()° annıversarıo della loro
riforma, oOma 1978, /-1 1:3 figura dı Salr} FrancesCo ne prıme Costituzioniı cappuccıine. LO
spirıto francescano ne »Costituzioni ratı Minorı detti della ıta heremitica» del 71529,
In 45()° dell’Ordine Cappuccino. Le orgInı della Rıforma Cappuccina, Ancona 1979, VT ET:
Für die Übersetzungen Bibliographie VOoOr Schmucki, Nr. 190, 203
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auch Im Glauben welterer Verbreitung NnIC [1UT auf Italienisch, sondern
zuerst auf Laterın veröffentlicht

HIN großes nliegen War dem Mitbruder aus Rieden, der sich sehr miıt
dem Gebetsleben des Franziskus hefasst a  e die Erhaltung und MO$g-
ichst die elebung des Gebets Del der Jungen Generation VO Kapuzl-
MMern uch azZu 1e er mehrere ortrage, die Sr WIE CS seıne Art War
druckreif schriftlich ausarbeitete, Hevor er SIE hielt Keıin under, ass er

ann auch fast iImmer die reigabe des Manuskripts für die Veröffent-
lIichung gebeten wurde. SO en WIr den sogenannten «Sussidi»,
den Hilfsmitteln für die Fortbildung, auch eın Heft über «Gebet und kOon-
templatives en In der Gesetzgebung und Im en der ersten Kapuzl-
N  »  - das auch auf Englisc übersetzt wurde.®

Wer Einrichtungen WIE dem Historischen nstitut des Kapuzinerordens
In Kom arbeitet, ird auch immer wieder angefragt, eıtrage für | exika
schreiben. Fıne sehr undankbare Aufgabe, enn hier soll IMNan}\n In SaNZ
wenigen, vorgeschriebenen Zeilen möglichst vie| Information hieten
avıan tut dies muiıt Welll) IC recCc gezählt habe 55 Kurzartikeln Im
eyxıikon der christlichen Ikonographie. |)Darunter figurieren Kapuzıner WIE
Agathangelus VOo Vendome und Kassıan VO Nantes, Apollinaris VO Po-
Sal, Crispin VO Viterbo, Franz VO Camporosso, Ignatıus VO LaconI,
Ignatıus VOoO anthıa, ose VOoO LeOoONeESSsa, Kar| VOoO Motrone, | aurentius
VO Brindisi, ankiis VO Avlano, erafın VO Montegranaro, und Kapuzl-
nerinnen WIE Marıa | aurentia onNgO, Marıa Diomira SerrI und Veronika
Giulianıi. eıtere fünf Kurzartikel finden SIN Im Marıenlexıkon (5 Bde,
ST Ottilien

Kapuzinergestalten, miıt denen sich Oktavian ausführlicher Deschäftigt
hat, sind Bernardıin VO Balvano muiıt seınem «Spiege! des Gebets»/ und

Beda ayer, rchıvar und Geschichtsschreiber seIıner Schweizer

De I0CO sanctı FrancIıscı AssısıiensIis In Constitutionihus Ordinis Fratrum Inorum aPpUC-
cInhoOorum NNI 7556, In Collectanea Francıscana (1 978), 9-3 s figura storıca spirituale
dı 5alr)} FrancescCo ne Costituzionı cappuccIıne del 7536, In Bollettino Ufficiale Proviıncıa
dı Foggia del ratı MınorIı Cappuccıni onder-Nr. des Jahres 1979); roggla 19830 (Curla dei ralı
MıiınorI Cappuccini, Convento «Immacolata»), TE

Preghiera ıta contemplativa ne legisl!azione ıta del DrIMI ratı Minaorı Cappuccıni.
ralı appuccını. UssIid! DEeT 1a ettura del documenti testimonlanze de| secolo, 3), oma
1989 (Conferenza Italiana Superior| Provincialıi Cappuccini); Prayer and Contemplative Life INn
the Legislation an l ıfe of the IrS Friars Mınaor Capuchin, In Greyfriar Review 1989
2973 -239

10 «Specchio el Oratione» Ael Bernardino da Balvano, OFMCap, In Italia Francescana 65
(1 990), b-37
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Provinz;® genannt SE1I auch der Reformate onaventura Kresslinger mıiıt
seınem Gebetbuch «Seraphische Andachts-Flammen»? Nicht fehlen
durfte eiıne Beschäftigung miıt dem VOT hundert Jahren noch lebenden
Schweizer Kapuziner ernnar rısten VO Andermatt (T 11 Maärz 1909
Nicht [1UT die Heırmat verbindet eide, sondern auch das Interesse
Franziskusleben. en des eiligen FrancIscus VO  s Assısı ist nämlich der
ite| des mehrmals aufgelegten und VO ulor iImmer wieder revidierten
Erfolgbuches des Novizenmeilsters, Provinzials, Generalministers und
schließlich Erzbischofs ernnar rısten VOoO Andermatt (1837-
Zum 300 ubılaum der Geburt des Heiligen aus Assısı verfasste kta=-
1an eınen ufsatz!! eben diesem Franziskus-Buch des Schweizer Ka-
DuzIiNers, das INa ruhig neben die andere, ihres dramatischen
Aufbaus reIillIc anziehendere Erfolgsbiografie stellen kann, weilche der
liberal-protestantische Pastor Paul abatıer 1894 In Parıs veröffentlicht
hatte.'? e] geht dem eutigen rılıker weniger die egenüber-
stellung dieser beiden ideologisch SaNZ verschieden ausgerichteten
Bücher als vielmehr SC  IC un einfach ıne minutiöse escNreı-
bung der Orginalausgaben und UÜbersetzungen VO Christens Franzıs-
usbuch, annn den Versuch, dessen Redaktionsgeschichte EIWAS
erhellen, rıltens historisch-kritische Gesichtspunkte, Hemän-
gelt wird, ass ernnar rısten sich sehr auf as Wadding verlas-
SE und das VO Pau abDatıer 1898 edierte Speculum Perfectionis völlig
außer Acht gelassen hat, und viertens Erwagungen, Wads Im IC auf
das erfolgreiche Buch des Kapuziners aus Andermatt noch untersucht
werden könnte Fr SC  1e muiıt folgendem Urteil über das en des hl.
FrancIscus VO  — ASSISI, verfasst VO ernnar rısten

«Auch WelnNn seın en den Vergleich mıiıt der psychologischen 5Span-
NUung, der suggestiven Sympathie und lıterarischen Anziehungskraft
der Vie de saınt rancoIs Sabatiers MC aushält, stellt doch eınen
quellenorientierten hagiographischen Versuch dar, der spateren BIO-

Beda ayer OFMCap (1893-17983) Archivar un Historiograph der Schweizer Kapuzinerpro-
VINZ, In e/vetıa Francıscana 15 ), 139-152; 197-258, (Bibliographie Vo Beda ayer).
Die Verehrung der eiligen ara ImM Gebethbuch «Seraphische Andachts-Flammen» VO.:  —.

Bonaventura Kresslinger, InN: Collectanea Francıscana 63 (1993), /-13

10 ernnar' Ch risten Vo Andermatt, en des eiligen FrancIıscus VOT) ASssısı. Mr zahlrei-
che Bilder llustriert, Innsbruck 1899, /Z/u den einzelnen uflagen, ab der
Vo Hilarin Felder e bearbeitet, un Übersetzungen folg. Anm

11 chmucklI, ernnartı Christens VO.  x Andermatt Beitrag ZUr Lebensbeschreibung des hl. ran-
ZISKUS, In Collectanea Francıscana (1 982), 193-248

12 Vgl eonhnar' ehmann OFMCap, i cattolicesimoa dı 5d[/)} Francesco nella ettura del protestan-
Paul abatier, In FcumenıicIı 12/3 @ 994), 9-1
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graphen WIEe Gi:üustav Schnürer (15860-1941), Johannes Jorgenson
(1866-1956) und er of righton 6-19 den richtigen vWeg
wies.$

2007 übrigens hundert Jah S ass die schöne Franziskus-Biogra-
fie des änischen ıchters Johannes Jorgenson erschienen ist.! Lr chrieb
SIE In der Leit nach seIner Konversion ZUr katholischen Kirche 1896 SIe
eteillt ıIne en Im dichterischen Schaffen des [Dänen dar, der daraus
tfhın In seınem Heimatland wentger, In Kkatholischen ändern aber UMmMSO
mehr geachte wurde.'

In den Siebziger- und Achtzigerjahren nahm avıan zahlreichen
Kongressen teil; ß referierte 1977 über die Anftfänge des Driıtten Ordens,'®
1976 eım ongress der Internationalen Gesellschaft für Franziskanische
tudien In Assısı über die Kran  eıten des Franziskus In dessen etzten
Lebensjahren, ” und 1986 In Kom über die Schicksale VO Kapuzinerbi-
bliotheken [Dieses letzte ema verbindet el seıt seIiıner HC  enr In die
Heırmat VOT zehn Jahren muıt der «staubigen» PraxIı1s: Lr ict Provinzbiblio-
thekar un hat die leidige Aufgabe, überzählige Bibliotheken veräußern
der zusammenzutführen... /An dieser Stelle darf 78 eınen rıe VOoO

LUIg| Martignanı überreichen. |)er Verwalter der Zentralbibliothek des
COrdens bedankt sich für zahlreiche Bücher, die avlan nach Kom
vermittelt hat.]

13 chmuckıi, Bernhard Christens VO  > Andermatt Beitrag, 248

14 Jorgenson, Den hellige Frans af AssiIisI, Levnedsskildring, benhavn 190/. FiIne eutsche
UÜbersetzung erschien schon eın ahr spater. Ihr folgten UÜbersetzungen In welıltere 5Spra-
chen, In Japanische und Grönländische

15 Frederiksen, Johannes Jorgensons Ungdom DIe Jugend VO Johannes Jorgenson), vend-
borg 1946, untersucht Jorgensons er UT His 1896, dem ahr der endgültigen KOonversion;
Was danach ommt, zähl für ihn NIC mehr.

16 chmuckıi, I]nebiografie dı Sar FrancescCOo, In raıne penıtenza el Sar} ran-
d’Assısı nel SeCcolo XT Attı Ade! dı Francescanı, ASsISsI, 35 Luglio 1972,

UTa di CchmuckI , oma 19/3 (Istıtuto torico de! Cappuccımıni), 117-143; uch In Collectanea
FraNGıSCANA & 975 11/-143

1/ Le malattie dı Francesco durante gli ultimı NNI SUd Vıta, In Francesco da Assısı francesca-
NnesIMO dal 1276 al 1226 Attı del Convegno Internazionale, AssIisı, 15+47 ottobre 1976, Assısı
197 Societa Internazionale d| Francescanı), 318-362

18 Le biblioteche del conventi CappuccCInI, In Per /a storıa dei conventI]. Attı del Da dı
stud! CappuccIını. Roma 28-29-30) dicembre 1986, UTa d arlıano atrıi, oma 198/ (Istıtuto
torico de!l Cappuccini), 41-66; uch In Italıa Francescana. 62 33 153-17/8.
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Während der langen OS In Kom hatte der Mitbruder schon eınen lic
geworfen auf die VO organgern unvollendet gebliebene Fidelis-Biblio-
graphie. Ihr Schenkte f jene ra und Zeıt, die neben der Redaktion der
internationalen Zeitschrift Collectanea Francıscana noch übrig blieb Fr
esuchte In den Ferien viele Bibliotheken Europas und reihte ite| L
tel Als GT m Oktober 199/ nach 41 Jahren das Historische Instıtut In Kom
verließ, In seıne Heimatprovinz zurückzukehren, Degleitete ihn
anderem atuıch dieses reiche Materia| idelis, der Ja der Patron seIıner
Ordensprovinz ist Er arbeitete hier In | uzern welıter daran und Kkonnte
endlich Im ahr 2004 seIıne unzähligen en gekrönt sehen In einem
über tausendseitigen Werk, das auch VO der Bebilderung un Ausstaft-
tung her des idelis und seINEes Bearbeiters würdig ıst.”

Wer Oktavians tudien liest, trifft chluss auch nach längeren Aus-
tührungen immer wieder auf die Feststellung, ass der ıihm ZUufTrT Verfü-
SUuNgs SsSteNende aum NIC ausreichte, alle robleme erschöpfen
ehandeln SO el er schon behandelten Themen zurück. [)Das
ıst auch nNach der U eiß ott ausführlichen und umfangreichen Fide-
I!s-Bibliographie LDer VO Benedikt XN 1746 kanonisierte äartyrer aUuUs

>Sigmarıngen hat iıhm angetan: NIC DUT; ass er die lange Einleitung In
seIine Bibliographie In Italienische übersetzt;*“* S} Hietet schon eın ahr
spater eınen Uus  UG auf weltere Studien her den Al Fidelis,“ und 2006
versucht SI Inhalte In ICdells verlorener chrift über die Artikel des kKa-
tholischen aubens AdUuUus der protestantischen Gegenschrift des Stephan
Gabriel herzuleiten.““ Wer weils, Was er miıt idelis noch alles Im childe
führt?!

Um aber wieder Zzu weilteren Horizont zurückzukehren, den Prof.
Ulrich KÖpT aufgezeigt hat, möchte IC Zzu chluss die Kurzartikel El!-

19 Fidelis VO.  S Sıigmarıngen (7576-1622) Bibliographie: kommentierter Literaturbericht HIs 2000
(Subsidia Scientifica Franciscalia, 10), KOoma, Istıtuto torIıco de!l appuccını, 2004 €}  */ 56*
1/ SI Vgl die anerkennenden Kezensionen n BiOllographia Miıssionarıa 68 ),

136-142; el/vetıa Francıscana 33 )I 225-22/; Laurentianum 45 2004), 624-626; Collectanea
PrFaneciscanNa 75 2005), 7/58-760; Miscellanea Francescana 105 2005), 345-34/; Archivum FrancIıs-

Hıstoricum 99 )/ 608-617

San Fedele da Sıgmaringen. Vıita, crıttı Dibliografia, In Italia Francescana 79/3 2004), 37-84

71 /ur Fidelisbibliographie: 118  1E auf welıtere Studien her den Fidelis VO.  z Sigmaringen, n
Helvetia Francıscana 2005), 118-133, il

/)as Antidotum VO.  - Stephan Gabriel und die Schrift des h/. Fidelis VO.:  —_- Sigmarıngen e Artıiıcu-
11S e Catholicae, In Verum, pulchrum et bonum. Miscellanea dı STU: offerti] Servus (‚e-
ben INn OCCasıone del SU!  ® 50° compleanno, ura d Yohannes Teklemariam. (Bibliotheca Se-
raphico-Capuccina, ö1) oma 2006 (Istıtuto torIco de!l Cappuccini), 495-513
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wähnen, welche avıan In ZWEeI der renommMIlertesten theologischen
| exika Deutschlands Deigesteuert hat In der Auflage des eyxiıkon für
Theologie und Kirche VO katholischer eıte verfasste eT eiıträge, de-
1 Aufzählung 7 Ihnen CTrSDaTe. Nur eın Kurilosum möchte {® mittel-
len Natürlich ıst unter den beltragen auch der über die Kapuziner und
die Kapuzinerinnen.“ Nach den über sechs Spalten sich hinziehenden
Ausführungen ıst der ame des Verfassers CN den Tlext gerückt,
ass mMan ıhn eicht übersieht In der Tlat habe IC (Iktavians Artikel schon
ıtıert gefunden unter dem Namen des Franziskaners Kar| SUSO ran
(T 2006); der aber hat CId: die folgenden sieben Zeilen Kapuziner-ler-
ziaren geschrieben; seın Name hatte jedoch das JüCK, Im Abstand VO
lext hervorzustechen. Unser ubilar ird In Demut und Geduld ertra-
gen!
|)as zweiıte exikon Ist die vierte, völlig 1E Hhearbeitete Auflage des RGC,

der eligion ın Geschichte und Gegenwart VO evangelischer eıte
In diesem Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft (SO
der Untertitel) verfasste avıan elf Artikel, nämlich NTONIUS VO

ua, idelis VOoO >Sigmaringen, Franziskus VO AssIsI, Johannes VO (3*
rano, Jordanus VO Glano, Julian VOoO Speyer, Ludwig VOoO Toulouse,
IKOIaus VO FIüe, Portiuncula, Spiritualen und Thomas VO Celano. ROB
He wurde ihm wahrscheinli UTE Vermittliung VO Prof. KÖpT für
den Artikel über Franziskus außerordentlich jel| aum zugestanden. 1as
WarT IC mehr als res spielte doch Franz VO Assısı atıch In der EVan-

gelischen Historiographie, Theologie- und Kirchengeschichte“ eıIne
große Rolle, und SaNzZ ecCc gilt der erwähnte französische Pastor Paul
abatıer als «„Vater der modernen Franziskus-Forschung».”

avıan Ware NnIC Oktavian, WenNnn er sich nach dem Fidelis-Buch
ZEET Ruhe ZESELZT hätte SeIine Mauptsorge 1st jetzt die NECUEC Ausgabe des
Kapuziner-Lexikons, wofür er viele Stichworte und Kurzartikel übernom-
1nNne hat Daneben der vielleicht In erster | Inıe ıst er aber auch
Seelsorger, der sich auf Aushilfen Schıcken Iässt der m Kloster

23 1ThK V, Freiburg 19906, 20-1 OTE

24 Vgl elge, Franz VO,:  . Assısı INn der protestantischen Geschichtsschreibung des 16 ahrhun-
erts, In L’iımmagıne di FrancescCco nella storiografia dall’ Umanesimo all’Ottocento. tt! de| l
Convegno internazionale ASsSsISsI, RI Oottobre 1982, Assısı 1983, 169-198; Eim, Von Joseph
(‚Öörres HIS 'alter OeTlz: Franzıskus In der deutschen Geschichtsschreibung des 19 ahrhun-
derts, ebı 343-383; Reblin, Freund und ern Franziskus VO.  > Assısı IM Spiege! dere-
stantıschen Theologiegeschichte, Göttingen 1988

25 Lehmann, Sabatier, Paul/, n |IhK VIINL, reiburg 1999, 1401
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Wesenmlin denen die Beichte bnimmt der eın Wort chenkt, die
7 Ginadenbild der Muttergottes In der Klosterkirche ihre uCcC
nehmen.

öÖgen dem lıeben Mitbruder noch viele re Im KreIis der Brüder, Im
|)Dienst der Kırche un der Wissenscha beschieden semn.

ß  ‘.\|A

NN
{B.s Lrta er ET
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Abb | ıe Herausgeber und | audatoren miıt avıan CcCAhmuUuck!
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